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Deutscher Weichstcrg .
Zu « Untergang der . Elbe " .

Berlin , 9 . Februar .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpellation
Stumm -Manteuffel , detr . die Verhütung des Verlustes von
Menschenlenlebe « bei Teegefahr .

Abg . Stnun » begründet die Interpellation .
Reichskanzler Fürst Hohenlohe erklärt , die Reichsregierung

ist auf diesem Gebiete nicht unthätig geblieben . Ihre Bemühungen
haben sich hauptsächlich nach drei Richtungen hin bewegt , nämlich
1 . Sicherstellung der Seetüchtigkeit der Schiffe . 2 . Regelung des
internationalen Scestraßenrechts und S . verbesserte Ausrüstung
der Schiffe mit Rcttungsavparaten und Booten . Was die
Sicherstellung der Seetüchtigkeit der Schiffe
anbetrifft , so enthalten die Unfallverhütungsvorschrifien unserer
SeeberufSgenofsenschaften in dieser Richtung Weisungen , deren
Beachtung im Interesse der Rbedcreien selbst liegt . Es ist eine
Erweiterung der Vorschriften von Seiten der Regierung in An¬
regung gehracht worden , ob »eine Kontrole über die Beachtung
dieser Vorschriften dadurch berbeigeführt werden kann , daß infolge
deS Abkommens der Seeberufsgenoffenschafken und dem Schiff -
klassifikationsinstitut . Germanischer Lloyd " die Betheiligten sich
verpflichten , durch ihre Organe den Schiffsbau zu überwachen .
Auf diese Weise wird sich die Einführung einer Reichskontrole
über den Schiffsbau voraussichtlich als unnötbig erweisen . Sollten
sich dabei gleichwohl Mängel ergeben , so würde sich die Regie¬
rung der Einführung einer staatlichen Ueberwachung
deS Schiffsbaues nicht entziehen können . Was die
Verbesserung des Seestraßenrechts anbetrifft , so ist das Reich
auf der im Jahre 1889 in Washington abgebaltenen Konfe¬
renz bemüht gewesen , zweckmäßigere Vorschriften zur Verhütung
von Zusammenstößen auf See herbeizuführrn . Leider hat der
für die allgemeine Einführung vereinbarte und in Aussicht ge¬
nommene Termin nickt eingehalten werden können , weil die eng¬
lische Regierung eine Hinausschiebung des Termins verlangt bat .
Es ist indessen Hoffnung vorhanden , daß die Schwierigkeiten
demnächst gehoben werden . Die ganze Frage der Interpellation
siebtem Zusammenhänge mit dem Untergang der „Elbe " . Es
ist mir Bedürsniß , auch an dieser Stelle der aufrichtigsten
Thcilnahme Ausdruck zu geben , welche sich der
verbündeten Regierungen und der ganzen Nation
angesichts des erschütternden Ereignisses be¬
mächtigt hat . ( Beifall . ) Zugleich habe ich Feugniß dabin
abzulegen , daß die Offiziere und Mannschaften des Schiffes
unt ^r Leitung des Kapitäns dem Tode im treuen Pflichtgefühl
in 's Auge sahen und ihre Schuldigkeit bis zum letzten Augen¬
blick thaten . (Lebhafter Beifall . ) Die Vorwürfe , welche
die auswärtige Presse erhoben hat , entbehren
nach deu angestellten Ermittelungen jeden
Schattens von Begründung . ( Beifall .) Das Vater¬
land kann stolz sein darauf , daß die Bemannung der „ Elbe "

furchtlos und treu in den Tod gegangen ist . (Lebhafter Beifall )
Abg . Jebscu (nat .- lib . ) führt aus : Die Antwort des Reichs¬

kanzlers genügt vollkommen . Wenn die „Elbe " durch Sturm
Havarie gelitten hätte und gesunken wäre , läge die Sache anders .
Auf das Ernstlickste muß ich das Verhalten des englischen Ka¬
pitäns rügen . Wir bitten Sie , unsere Konkurrenzfähigkeit nicht
durch eine Kontrole zu erschweren .

Abg . Singer bedauert die Antwort des Reichskanzlers : Eine
Klassifikation unserer Schiffe sei dringend nothwendig . Wenn
eS unserer Rbederei nicht paßt , auf die Bedingungen des „Germa¬
nischen Llovd " einzugehen , so brauchen sie ihre Schiffe ja nicht
bei diesem klassisiziren zu taffen . Es hat nicht erst des Unglücks
der „ Elbe " bedurft , um die Anregung zur Forderung solcher
Sicherheitsmaßregeln zu geben . Es handelt sich hier um den
SLutz der zahllosen Auswanderer . Das Reich hat die Vervflick
tung zur Kontrole . Ich bedaure höchlichst die Bemerkung des
Reichskanzlers , daß eine Reichsbehörde erst dann in 's Leben
treten solle , wenn man mit den bisherigen Zuständen schlechte
Erfahrungen machen sollte . Das Reich bat die Verpflichtung »
dafür zu sorgen , daß solche Unglücksfälle nicht wieder Vor¬
kommen.

Staatssekretär v . Boetticher führt aus : Ich hätte so heftige
Vorwürfe nicht erwartet . Die Fürsorge der Regierung für die
Seeleute und Passagiere ist nicht geringer als die des Herrn
Singer . Mit den Zielen der Jntervellation können wir alle
einverstanden sein . Die Konkurrenzfähigkeit des deutschen Han¬
dels und der deutschen Schifffahrt muß hinter der Fürsorge für
Leben und Gesundheit der Seeleute und Passagiere zurücktreten .
Vor einem Jahre kam von dem Reichsversicherungsamte die An¬
regung zur Reichskontrole des Schiffsbaues . Alle Interessenten ,
welche deshalb befragt wurden , bekämpfte » die Reichskontrole
aus ' s äußerste , Die Bundesregierungen verwiesen in ihrer Ant¬
wort daraus und erkannten ein Bedürsniß für die Reichskontrole
nicht an . Ich glaube , daß die Kontrole , wie sie jetzt der „ Ger¬
manische Lloyd" und die Seeberufsgenoffenschaft ausführl , die
praktischere und einzig gangbare ist . Gleichwobt ist das nicht
das letzte Wort ; wenn sich auch auf diesem Wege Mängel zeigen ,
werde sich die Regierung , wie der Reichskanzler schonfagte , der Bei¬
pflichtung zur Einführung einer Reichskontrole nicht entziehen .
Die bestehenden internationalen Vorschriften über den Seeverkehr
werden leider nicht mehr beachtet . Es ist zu erwarten , daß die
verbesserten Vorschriften im nächsten Herbst zur Durchführung
werden kommen können . Bei uns in Deutschland würde
indessen schon nach den bestehenden Bestim¬
mungen dem Kapitän der „ Cratbie " zweifellos
das Schifsspatenl entzogen werden . rHört , hört !)

Schon jetzt besteht nämlich die Bestimmung , daß auf See das¬
jenige Schiff ausweichen muß » welches daS andere auf der Steuer¬
bordseite bat . Das war in düsem Falle zweifellos die „ Crathie " .
Die „ Elbe " durfte nach den internatiooalen Vorschriften gar
nicht ausweichen , sondern .war verpflichtet , den Kurs zu halten .

Abg . Lieber erklärt sich durch die Ausführungen des Reichs¬
kanzlers für vollständig befriedigt .

Abg . Frhr . v . Manteuffel : Schärfere Bestimmungen für den
internationalen Seeverkehr sind dringend würischenswerth - Es
muß darauf gesehen werden , daß die Rücksichtslosen , die wilden
Engländer , wie Herr Lieber sie nennt , die internationalen Vor¬
schriften auch beobachten , sonst sind wir als die Ehrlichen der
leidende Theil . Wir wollen den Schiffsbau beaufsichtigen .

Aba . Möller (nat .- lib ) : Die Pflichterfüllung der Besatzung
der „Elbe " ist über jeden Zweifel erhaben . D i.e Schuld an
dem Unglück trifft allein das englische Schiff .

Abg . Rickert ist von der Erklärung des Reichskanzlers und
des Staatssekretärs v . Boetticher durchaus befriedigt .

Aba . Bebel verzichtet in Anbetracht der vorgeschrittenen Zeit
auf das Wort und behält sich vor , beim Etat des Reichsamts
des Innern auf die Sache zurückzukommen .

Abg Stumm ist von den Erklärungen des Staatssekretärs
v . Boetticher nicht befriedigt .

Abg l>r . Hahn betont , daß die deutschen Schiffsoffiziere aus
den größeren Schiffen in ganz ungebührlicher Weise überlastet
und ihre Bezahlung eine durchaus ungenügende sei-

Nächste Sitzung : Montag . Schluß 5 ( r Uhr -

Neuestes Wachrichten und Telegramme .
Köln , 11 . Febr . ( „Fr . Z .

" ) Vergangene Nacht brach
in einem Schuhwaarengeschäft in der Severin - Straße
ein Brand aus , wobei eine 24jährige Dame verbrannte .
Drei Personen sprangen vom vierten Stock aus in die
Tiefe und mußten schwer verletzt in 's Hospital gebracht
werden . Die große Kälte erschwerte alle Lösch- und
Rettungsarbeiten . Die Feuerwehr rettete noch einige
Personen aus dem brennenden Hause .

Mainz , 11 . Febr . Das Rheineis hat sich gestern
Vormittag bei 17 Grad Kälte gestellt .

München, 11 . Febr . Der hiesige Journalisten- und
Schriftstellerverein beauftragte den Vorstand , gegen die
Umsturzvorlage , soweit sie die Interessen von Lite¬
ratur und Kunst berührt , eine Resolution zu formuliren
und dieselbe an den Reichstag gelangen zu lassen .

Lübeck , 11 . Febr . Der Dampfer „ Straßburg " ,
welcher seit 2 . Februar nach Reval unterwegs ist , ist
dort noch nicht eingetroffen . Derselbe hat bereits
fünf Tage Ueberzeit .

Kopenhagen . 11 . Febr . Gestern fuhren drei Fähren
nach beiden Seiten mit großen Schwierigkeiten durch den
Großen Belt . Von Corsör aus machte ein deutscher Post -
dampfcr den Versuch, Kiel zu erreichen .

Arco , 11 - Febr . Seine Kaiserliche Hoheit Erzher¬
zog Albrecht ist seit einigen Tagen unwohl und muß
das Zimmer hüten . Es ist jedoch Grund zu irgend wel¬
chen Besorgnissen nicht vorhanden (Erzherzog Albrecht
vollendet am 17 . August d . I . sein 78 . Lebensjahr . D . R .)

Pola . 11 . Febr . Ihre Kaiserliche Hoheit Erzherzogin
Maria Theresia , die Gemahlin des Erzherzogs Karl
Stefan , ist von einem Prinzen entbunden worden .

Mailand , 11 . Febr . Bei den Provinzialraths -
wahlen siegte die Liste der Gemäßigten und Klerikalen
gegen diejenige der Radikalen und Sozialisten . Das Er -
gebniß der städtischen Wahlen wird erst heute bekannt
gegeben.

Koustantinopel , 11 . Febr . Wie nunmehr zuverlässig
festgestellt worden ist. sind vom 15 . Novbr . bis 1 . Febr .
insgesammt 89 Personen an Cholera erkrankt , wovon
40 Fälle einen tödtlichen Verlauf nahmen . Die meisten
Erkrankungen kamen in den Dörfern am Bosporus und
in den Kasernen , eine in Pera vor . — Am 5 . Februar
sind neun Cholcraerkrankungen gemeldet worden ,
wovon drei mit tödtlichem Ausgang . Am 6 . Febr . wur¬
den elf Erkrankungen und fünf Todesfälle gemeldet . Die
meisten Fälle kamen vor am Bosporus und in den Ka¬
sernen . Die Behörden glauben ind . ssen , daß infolge der
getroffenen Maßregeln und der andauernden Kälte eine
weitere Ausdehnung der Epidemie ansgeschlossen ist.

Berlin , 10. Febr . Zu deu Vorkommnissen in der Kadetten¬
anstalt Lickierfelde wird berichtet : „Die sämmtlichen
Kadetten , die zum Fähnrichsexamen zugelaffen waren und dieses ,
soweit die schriftlichen Arbeiten in Betracht kommen , bereits ab¬
gelegt batten , müssen die Prüfung noch einmal wiederholen . Bei
der Durchsicht der schriftlichen Arbeiten der im Examen stehenden
etwa 330 Kadetten stellte es sich heraus , daß etwa 16 von rbnen
nicht ganz selbständig gearbeitet hatten , vielmehr aus den Arbeiten
ihrer Nachbarn das Eine oder Andere abgesehen hatten . Die
Obermilitälpiüfungskommission , die dafür Sorge zu tragen
bat , daß die Prüfungen in formeller und materieller Hinsicht
einwandfrei verlaufen , beschloß » daß die sämmtlichen Kadetten

daS Examen noch einmal ablegen sollten . Inzwischen war
bereits eine kleine Anzahl der Examinanden auf Grund ihrer in
leder Hinsicht vorzüglichen schriftlichen Arbeiten , bei denen
übrigen « die Benutzung unerlaubter Hilfsmittel absolut aus¬
geschlossen ist , von der Ablegung des mündlichen Examens diS»
pensirt und beurlaubt worden . Nach dem Entscheid der Ober -
militärprüfungskommission wurde es nun auch nötbig , jene schon
beurlaubten Kadetten für das zweite Examen zurückzurufen .

"
Berlin , 10 Febr . In einer Anarchistenversammlung wurde

gestern der Tischler Schlächter verbaftet und sofort abgeführt .
als er sagte : Friedlich oder durch List werde die Umgestaltung
schwerlich gehen ; daher werde man den Kampf aufnebmeu
müssen .

Berlin , 10 . Febr . Wie die „Post " von gut unterrichteter Seite
hört , ist der Gesetzentwurf , betr - die Abänderung deS Brannt .
weinstcuergesetzes vom 24. Juni 1887 nunmehr f-rtiggestellt -
Der Bundesrath dürfte sich in der nächsten Sitzung damit be¬
schäftigen .

Bremen . 9 . Febr . Das Preisgericht für den von Teich -
mann gestifteten großen Domhofbrunnen sprach Professor R
Maison in München den ersten Preis zu - Zweite Preise erhielten
Poppe - Bremcn und Bärwald -Berlin . — Mit Einschluß der
hiesigen ersten Sammlung von 78 000 M . beträgt die in Deutsch¬
land veranstaltete Sammlung fü r d i e m i t d er „E l b e "
Verunglückten circa 150000 M .

Halle a . S -, 10- Febr- Die Bereinigte Stralsunder Spiel -
kartenfabrik Aktiengesellschaft hat , wie hier verlautet , die Hallesche
Spielkartenfabrik Ludwig L Schmidt angekauft - — Der
Aufsichtsrath des H alles ch cn B .ankv ereins beantragt die
Vertheilung einer Dividende von 7 ( , Proz .

Budapest , 9 . Febr . Einer Blättermeldung auS Halas zufolge
sammelten sich etwa 500 durchwegs evangelisch - reformirte , da¬
runter auch sozialistische Arbeiter vor dem Bürgermeisteramt und
erklärten unter großem Lärm , man wolle die Kirchensteuer
nickt weiter zahlen . Die Demonstranten wurden schließlich
zerstreut .

Budapest , 9 . Febr . Der „Budapestsr Korrespondenz " zufolge
sollen die Delegationen in Wien Ende Mai oder Anfang
Juni zusammevtreten .

Brüssel , 9 . Febr . Der Lütticher Anarchistenprozeß
wurde heute beendet. Nach vierstündiger Berathung vernrtheiltc
dos Geschworenengericht acht der Angeklagten und sprach fünf
frei : Verbist , Jooris , Berg . Arnold und Leblanc . die nur wegen
Komplotts verfolgt waren . Müller und Westcamp sind zu lebens¬
länglicher Zuchtarbeit vernrtheilt . Back und Broich erhielten
deßgleichen zehn Jahre , Voffen vier Jahre , Wille vier Jahre
gewöhnlichen Zuchthauses . Schlebach wurde wegen Tbeilnahme
an dem Komplott mit drei Jahren G - fängniß bestraft , dessen
Frau mit sechs Monaten . Nach Verlesung des Verdiktes sprang
Bach von der Anklagebank und wollte die Richter angreifen , die
er in gröbster Weise beschimpfte. Er wurde durch Gendarmen
an Gewalttbaten verhindert .

Brüssel , 10 . Febr . Die Regierung wird Dienstag die Vor¬
lage betr . die Uebernahme des Kongostaates einbringen .

Paris , 9 . Febr . General Jamont , Kommandant des 6.
Armeecorps , ist an Stelle Gallifei 's zum Armeeinspekleur , General
Herve , K ommandeur des 19 . Armeecorv « . zum Kommandanten

s 6 . , General Larcheh , Kommandeur des 18 . Armeecorps ,
zum Kommandeur des 19 . Armeecorps und General Baraigue
Kommandeur der Vogesendivision , zum Kommandeur des 18 .
Armeecorps ernannt worden .

Paris , 9 . Febr - Der Finanzminister Ribot legte in der
Deputirtenkammer das rektifizirte Einnahmebuügct
vor , das den Ausfall von 25 Millionen Francs , der größtentheilS
ans der Reform der Erbschaflssteuer eingebracht werden soll , aus
verschiedenen Ucbcrschüssen und Vorschüssen der Deposttenkaffe
deckt .

Moers , 10 Febr . Bei der am 9 . d . M . im 7 . Düsseldorfer
Wahlkreise Moers - Rees stattgehabten Reichstagsersatzwahl
erhielt nach amtlicher Feststellung Amtsg .richtsratb Fritzen
( Centrum ) 12187 Stimmen und Landralh Or . Haniel ( frei -
konservativ ) 10 432 Stimmen . Aus dem kleinen L- ndbezirke
Damm Dcmmerswald steht das Resultat noch anS .

London , 9 . Febr. An Stelle des verstorbenen Unterhausmit¬
gliedes Churchill wurde in Paddington Fardell (kons.) gewählt .

Marmaro Tzigeth , 9. Febr . Drei Dorfbewohner stad er¬
froren .

Madrid , 9 . Febr. Der Senat genehmigte die Regierungs¬
vorlage , betreffend den Geireideschutzzoll. Der Gesetzentwurf wird
Abends von der Königin - Regentin unterzeichnet und morgen in
der amtlichen „ Gazeta " veröffenllichi werden.

Madrid , 10. Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht heute daS
Gesetz , durch welches der Eingangszoll für fremdes
Getreide aus 2,5 Pesetas , für Mehl auf 4,12 Pesetas und für
Kleie auf 2 Pesetas pro ICO Kilogramm erhöht wird . DaS
Gesetz ist bis zum 31 . Dezember dieses Jahres giltig . Die
Regierung behält sich das Recht vor , die Gilligkeüsdauer des
Gesetzes zu verlängern .

St . Petersburg , 10 . Febr . Die „Industrie,eitung " theilt
mit : Der schaise Temperaturwechsel verursacht die Befürchtung
einer Schädigung der Wintersaaten . Im Ceotral -
gebiete und Südwesten bildet der abgegangene Schnee theils
Lacken , tbeils wird durch wiederkehrende Fröste eine Eiskruste
gebildet . Im Süden droht durch die zu frühe Wärme Gefahr .

St . Petersburg , 10 . Febr . Wegen der Konkurrenz zwischen



de» ausländischen und russischen SvirituSfabrikauten
auf deu asiatischen Märkten beabsichtigt da« Finanzministerium,
bru nach diesen Märkten ausgcführten russischen Spiritus von
der Accise zu befreien .

Lissabon , 10. Febr - 800 Arbeiter in den Werkstätten der
Königlich-Portugiesischen Eisenbahngesellschafthaben dieArbeit
eingestellt . Die Polizei hat Sicherheitsmaßregeln getroffen.

Tunis , 10. Febr . Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Dekret ,
durch welches die Oeffnung des Hafens von Biserta
für den Handel gestattet wird.

Kairo . 10. Febr . Der Ueberschuß der Einnahmen
über die Ausgaben beträgt Pro 1894 786 000 egyptische Pfund -
Davon rühren 40 900 Pfund aus der Konversion der Anleihe
her. welche bekanntlich nicht ohne die Genehmigung der Mächte
zur Verwendung gelangen darf .

New ' Jork , 10 . Febr . Nach einer Depesche auS Colon hat
sich General Salmiento , der Führer der Aufständischen , in
Toleine mit 1 SM Anhängern ergeben . Die Aufständischen wurden
bei Corozal geschlagen ; die Regierungstruppen sind aus der Ver¬
folgung derselben begriffen . In Bogota wurden 5000 Remington-
Gewehre mit Beschlag belegt .

New -Dork , 10. Febr . Die von London beziehungsweise Ant¬
werpen angekommencn Schiffe „Manitoba " und „Rhynland "

haben von der „Gascogn c" nichts bemerkt - Die genannten
Schiffe haben auch keine Schiffstrümmer gesehen-

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , deu 11 . Februar .

H» Gillingen » 6 . Febr . Nachdem diesen Winter das hiesige
Kaufhaus verschiedenemale mit Frucht überfüllt war , weil es an
Käufern mangelte , ist in letzter Zek eine erfreuliche Aenderung
eingetreten. Auf dem gestrigen Fruchtmarkt wurde sämmt»
sicher aufgeführter Kernen verkauft ; einzelne Kaufliebhaber konn¬
ten sogar ihren Bedarf nicht einmal decken. Es trat bei Kernen
ein Aufschlag von S9 Pf . und bei Mischelfrucht ein solcher von
24 Pf . ein . — Der hiesige Frauenverein hielt am 4 . d . M .
seine Generalversammlung ab . Dem erstatteten Rechenschafts¬
bericht ist zu entnehmen , daß sich daS Vermögen des Vereins am
31 . Dezember l>. I auf 16 624 M . 85 Pf . belief und eine Ver

Mehrung desselben um 1416 M . 73 Pf . eingetreten ist . Zwei
reiche Stiftungen sind im abgelaufeuen Jahre dem Verein zuge-
stoffen , und zwar eine zu 750 M . und eine zu 1714 M . 29 Pf .
Auf dem im verflossenen Spätjahr vom Verein erworbenen HauS
ruht noch ein Guthaben der hiesigen Sparkaffe mit 8393 M .
54 Pf . Die Thätigkeit des Vereins bestand hauptlich in der
Krankenpflege. Die fünf Krankenschwestern verpflegten im ab -
gelaufenen Jahre 429 Personen mit 128 Verpflegungstagen , 677
Nachtwachen und 8560 Einzelbesuchen . Für das laufende Jahr
sind noch Beträge auSgesetzt zur Unterstützung armer Wöchnerin¬
nen und zur Abhaltung eines Flickkurses . Eine weitere . sehr
anerkennenswerthe Einrichtung des Vereins ist auch die Klein-
kinderschule . Der Verein hofft , daß sich auch fernerhin edle
Gönner finden . welche ihm zur allmählichen Abtragung seiner
Gebäudeschuld behilflich sind.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Im Kaiserlichen Museum zu Stambul find verschiedene

wertbvolle Antiquitäten gestohlen worden, so eine kleine gut kon-
servirte , vollkommen unbeschädigte Jaspisstatuette . die Göttin
Juno darstellend , erst vor einigen Wochen aus Kara -Demir hier
eingetroffen, woselbst umfangreiche Ausgrabungen gemacht wer¬
den ; außerdem auch ein altaffvrischessilbernes Szepter , vorwiegend
mit Türkisen und seltenen Smaragden aus reinstem Wasser besetzt .
Vom Thäter hat mau keine Spur . — Die Königin Victoria hat
den Direktor der NationalenPorträtgalerie in London , Herrn
George Scharf , zum Komtbur des Bath Ordens ernannt ,
eine Würde , die ihn zur Führung des Titels „Sir " berechtigt .
Sir George Scharf , 1820 geboren , ist der Sohn eines bayrischen
Künstlers , der sich in London niederließ. — Der Maler W . I .
Martens , bekannt durch lein Pbantasiestück ein schlafendes
Mädchen vom Liebesgott geküßt , ist am 2 . Februar im Alter
von 56 Jahren gestorben . — An der philosophischen Fakultät der
Universität Berlin habilitirte sich vr . Gustav OPpert , ein
schon älterer Gelehrter von namhaftem Rufe , der seit 1878 als
Professor für Sanskrit dem Presidenzy - College der indischen
Universität Madras angehörte. — Der Privatdozent für Kunst¬
geschichte und Archäologie in Straßburg De . Berthold
Haendcke folgt einem Rufe nach Königsberg als außerordent¬
licher Professor an der Universität und Direktor der Kupferstich¬
sammlung . — Im Theater an der Wien ist als nächste Neu¬

heit „Die Cbansonnette" , Operette in drei Akten von Viktor
Löon und H . v . Waldberg , Musik von Rudolf Dellinger , dem
erfolgreichen Komponisten deS „Don Cesar" , in Vorbereitung . —
Alexander Pothey , eia bekannter humoristischer Schriftsteller
in Paris . ist im Alter von 74 Jahren gestorben . — In Reggio
( Calabrien ) wurden beim Aufräumen des Schuttes eines von den
letzten Erdbeben zerstörten Hauses der Fußboden und Säulenreste
eines antiken Tempels entdeckt. Man hält ihn für den
Diana -Tempel , in dessen Vorhalle der Apostel Paulus predigte,
als er im Jahre 62 n . Chr . von Malta kommend nach Rom
reiste .

Grotzhrrrogliches tzostheater.
Dienstag, 12. Febr . 23 - Ab .-Vorst- Mittclpreise . Zum ersten-

male wiederholt : „Die Gärtnerin " , komische Oper in 2 Auf¬
zügen von W . A- Mozart , mit neuem Text und Dialog von
vr . Max Kalbeck. — Zum erstenmale wiederholt : „Der Lotse",
Oper in 1 Aufzug von Ferdinand Lamey , Musik von Max
Brauer . Anfang ^ 7 Uhr.

Donnerstag, 1t . Febr . 24 . Ab .-Vorst. Mittelpreise . „Zampa "
oder „Die Marmorbraut "

, romantische Oper in 3 Aufzügen
Nach dem Französischen von Karl Blum , Musik von Herold.
Anfang V-7 Uhr.

Freitag , 15 . Febr . 25 Ab . - Vorst. Zum erstenmale : „Die alte
Jungfer " , dramatische Plauderei in 1 Akt von G . H . Bach . —
Zum erstenmale : „Vlau " , Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein.
— Zum erstenmale : „Ein Sonnenaufgang auf Rigi -Kulm " ,
Schwank in 1 Akt von M . Lux . Anfang '/^ Uhr.

Sonntag , 17 . Febr 4 . Vorst, außer Abonnement. Mittel -
Preise : „Siegfried " in 3 Auszügen von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr. _

FamMrnnsrtzrtrtzlen .
Ausrug nur dem Karlsruher Ktandrsbllch-KeMer .

Eheaufgebot . 9 . Febr . Friedrich Dietrich von HaderS-
leben , Friseur vier, mit Rosa Weidner von Odcnheim.

Eheschließung . 9 . Febr . Karl Altinger von hier, Kauf -
j mann hier, mit Anna Müller von Heidelberg

^ Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

UNli Hu88tattung 8g68c >lüft

Uoklislsruiit 8sinsr KörsiMoftsir lloftsit äss

Hsr -r-sir - , Dsrrisn - rr» U
< 1r l -r i II> I»r «- r- - iIII - i <- 1> 1 I» IL rx ir .

Hsrrs k-rsisllsts kür Lsitsir gratis uiici krgnco. NS81 -3

/lntiquitäten-roitung
in Strittgsn «. Viertels 2.50 .

I^ isnino
ans äer vsltdeüsnvteii Uok- kis.no-
ksbrilr Kivk . >- >PP L Sokn ,
Stuttgsi -t , Uu88vsllin , matt und
blsolr , mit qrosssrügsm, oälsm Ion ,
bst>6 sekr billig ru verbauten.

Lein 1,säev,bsiii kersonsl , vsnig
dssebäktsunbos en , ösder billig¬
st « venug « gue » e ! O 362 .3.

Li .
Uuppnrisrstrssso 2 (6rüuor üok) .

UiTM
s :

qt« l» ln « n , 30^ 50 St . - 3 .
snellsninsn , 50 „ 340
Iti-SNSN, 40—50 „ - „ 2 70
es per 5 KZ portofrei und frostgeschützt
cvackt . versendet die Administration
z . .S » i,ont « un « in Tnl « st .

LlisüllSpsttge .
Oeftemlichr Zustellung .

O492 2 . Nr . 1516 Karlsruhe ,
ie Firma PH . Robinson L Cie . in
ndon , vertreten durM Rechlsanwait
roß in Pforzveim , klagt gegen den
zufmann Emil Becker von Karls -
he , zur Zeit an unbekannten Orlen ,

Wechselprozesse aus einem Wechsel
m 16 Oktober 1894 , mit dem Antrag
f Zablung von 3129 Mark 60 Pfg .
bst 6 "/u Zinsen vom 2 . Januar 1895,

«/, Provision und 13 Mark 5 Pfg .
echselunkosten. und ladct den Bek . ag -
, zur mündlichen Verhandlung des
chtsstreits vor die Kammer für Han¬

ls ! achen des Großh . Landgerichts zu
»rlsruhe auf
Mittwoch den 17 . Avril 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
lt der Aufforderung - einen be, dem
dachten Gerichte zugelassenen Anwalt

de eilen . „
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
:rd dieser Auszug der Klage bekannt
macht .
Karlsruhe , den 5 . Februar 1895.

Or . Pfützner .
erichtsschreiber Großh . Landgerichts.
O '493 2 . Nr . 1439 . Fr ei bürg ,
ie Ehefrau des Taglöhncrs Erhardt
eitzler . Karoline , geborene Hiß zu
kannheim , vertreten durch Rechlsaa-
, tt Bausch hier , klagt gegen ihren Ehe
ann , früher in Salzburg wohnhaft,
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,

N -rnnalimvsuno . barter

Mißhandlung und Lebensgefährlichkeit ,
mit dem Anträge auf Auslösung der
Ebe aus Verschulden des Ehemannes ,
und ladet dm Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II - Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Freidurg

auf den 3. Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 31 . Jannar 1895 .
Sckäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ausschlußurtheil.

O '524 . Nr , 2030 . Ueb erlin gen .
Großh . Amtegericht Uebertingen bat in
Sachen des Freiherrn Rudolf Roth
von Schreckenstein in Karlsruhe ,
vertreten durch Albin Mayer , Rath
schreiber in Uebertingen , gegen unbe¬
kannte Dritte unterm 23 . Januar 1895
sämmtlicke dinglichen oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhenden Rechte dritter Personen an
den nachbereichneten Liegenschaften des
Freiherrn Rudolf Roth von Schrecken¬
stein in Karlsruhe :

s . Aus Gemarkung Bonndorf :
Lagerbuch Nr . 138,

1 iis 14 s 50 qm Wald ,
8 „ 18 „ Wald und
4 „ 40 „ Weg, zusammen

1 ks 27 s 08 qm , Distrikt Dobel,
d . Auf Gemarkung Billafingen :

Plan 2 , Lagerbuch Nr . 79,
5 s 62 qm Hofraithe und

14 „ 20 „ Ackerland , zusammen
19 s 82 qm , um der auf der Hofraithe
stehenden Scheuer mit Balkenkeller.
Wagenschopf und Holzremise, Gewann
Oberdorf ,

Plan 2, Lagerbuch Nr . 83,
5 s 96 qm Hofraithe ,

68 „ 50 „ Gartenland und
1 ds 21 „ 30 „ Ackerland, zusammen
I iur 95 s 76 qm , Gew . Schloßgarten ,
mit dem auf der Hoftaithe stehenden
zweestöckiaen Wohnbaus mit einem ge
wölbten Keller und 2 Balkenkellern ,

Plan 3 , Lagerbuch dir . 108,
4 da 61 s 43 qm Ackerland und

5 . 12 „ Weg, zusammen
4 vs 66 s 55 qm , im Gewann Grub ,

Plan 3 , Lagerbuch Nr 110,
! 8 irs 34 L 90 qm Ackerland und

17 . 63 „ Weg, zusammen
tzH2 s 53 qm , im Gew Jnkenburg ,

Plan 3 . Lagerbuch Nr , 111,
5 ds 56 s 90 qm Ackerland und

16 „ 49 . Weg, zusammen
5 vs 73 s 39 qm , im Gew . Schlegel,

Plan 6 , Lagerbuch Nr . 162,
6 trs 24 s 6 qm Wald im Gewann
Neglisthal »

Plan 7, Lagerbuch Nr . 176,
3 da 22 s — qm Wald und

16 „ 03 „ Weg , zusammen
3 ks 38 s 03 qm , im Gewann Tobel¬
bachhalden ,

Plan 7, Lagerbuch Nr . 181 ,
5 s 58 qy> Ackerland ,

9 La 29 . 30 „ Mald und
_ 27 „ 90 „ Weg, zusammen
9 Ls 62 s 79 qm , im Gewann Hoch¬
fohren.

Plan 11 , Lagerbuch Nr . 263 ,
22 da 62 s 40 qm Wald und
_ 22 „ 21 „ Weg, zusammen
22 La 84 s 61 qm , im Distr . Zwingen¬
burg,

Plan 11, Lagerbuch Nr . 266 ,
3 k 96 s 41 qm Wald im Gewann
Kaien ,

Plan 11 , Lagerbuch Nr . 272 ,
3 Vs 92 s 56 qm Wald im Gewann
Rübenthal ,

Plan 12, Lagerbuch Nr . 275 ,
1 Vs 83 s 80 qm Wald l m Ger»

Bubeuthäle ,
Plan 12 , Lagerbuch Nr . 278 ,

4 Vs 06 s 62 qm Wald im Gewann
Raitlisihal ,

Plan 14, Lagerbuch Nr . 309 ,
1 Vs 21 s 31 qm Wiese im Gewann
Galgenwiesen,

Plan 14 , Lagerbuck Nr - 325 ,
2 Vs 02 s 47 qm Wiese im Gew . Priel ,

Plan 16 , Lagerbuch Nr . 374 ,
12 Vs 29 s 50 qm Wald und
_ 17 „ 77 „ Weg, zusammen
12 Vs 47 s 27 qw , im Gew . Brunnen¬
bühl,

Plan 19 , Lagerbuch Nr . 380 ,
2 Vs 87 s 80 qm Wald und
^ 5 „ 47 „ Weg , zusammen
2 Vs 93 s 27 qm im , Gew . Eichenstes ,

Plan 19 , Lagerbuch Nr . 438»
6 s 19 qm Ackerland im Gew . Klaffen,

Plan 19, Lagerbuch Nr . 439 ,
8 s 27 qm Ackerland und
? L ^0 „ Oedung , zusammen

15 s 57 qm im Gewann Klaffen,
Plan 20 , Lagerbuch Nr . 459 ,
12 s 90 qm Ackerland ,

5 Vs 41 . 30 „ Wald und
_ 23 „ 69 „ Weg , zusammen
5 Vs 77 s 98 qm , Gewann untere Lehr ,

Plan 22 , Lagerbuch Nr . 484 ,
13 Vs 49 s 20 qm Wald und

32 „ 53 „ W eg , zusammen
13 Vs 81 s 73 qm , Gewann obere Lehr ,

Plan 17 , Lagerbuch Nr - 390 ,
14 Vs 51 s 07 qm Wald im Gewann

Slröble — . . .
für erloschen erklärt. Ucberlmgen, den
23 . Januar 1895 Der Gerichtsschrei-
ber Großh . Amtsgerichts : Baumann .

Erbeillwetsung.
520 .1 . Nr . 1836 Bi Hingen ,
öhner Johann Arnold Witwe,
»lrna , geb . L ittum dahier, hat um
oeilung in B st3 und Gewähr des
llafses ist f Ehemannes gebeten .
>esem Gesuche wird stattgegeben ,
> nicht binnen drei Wochen Ein¬
te hiergegen erhoben wird.
Dres veröffentlicht :
llingen. den 29 . Januar 1895 .
Gerrchlsschreider Gr . Amtsgerichts :

Huber .
Handelsregistereiuträge.

486 . Nr . 1615/t654 Durlach
das diesseitige GesellschastSregister
) e eingetragen :
Unrer O .Z 107 Firma : „Keck
öb Cie .

" in Durlach ,
ie Thei Haber der unterm 1 . d . M -
er errichteten offenen Hrndelsgesell-
t sind Privarmann Friedrich Keck,
wohnhaft, und Georg Adam Denget,

und volljähriger Baugewerk

sellsckafter ist zur Vertretung der Ge¬
sellschaft und zur Zeichnung der Firma

! berechtigt .
^ Der Gesellschafter Keck ist verheira-
thet mit Helena Dengel von Epfcnbach,
Amts Srnsbeim , ohne Ehevertrag .

2 . Unter O -Z . 108 Firma : „Gebr .
Krautt " in Aue .

Tbeilhaber der unterm 2 . Juli 1894
errichteten offenen Handelsgesellschaft
sind : die Cigarrenfabrikanten Wilhelm
Christian Krautt und Philipp Krautt ,
wohnhaft in Aue , von weichen jeder zur
Vertretung der Gesellschaft und zur
Zeichnung der Firma berechtigt ist.

Ersterer ist verbeiralhet mit Maria
Lidia Postweiler von Aue . Nach Art . I
des zu Durlach unterm 11 . Mai 1393
errichteten Ehevertrags ist die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von je 5 Mark beschränkt.

Letzterer ist verheirathet mit Susanna
Schuhmacher von Walldorf ohne Ehe¬
vertrag .

Durlach , den 5 . Februar 1895 .
Großh . bad . AmlSgerrcht -

Diez .
Nr . L033/84/85 . 3134 . Bruchsal .

Zu O .Z . 2M des Gesellschaftsregisters,
Firma Gebrüder Odenheimer in
Bruchsal, wurde unterm 5 . d . M . ein¬
getragen :

Die Gesellschaft ist seit 1 . d . M . auf¬
gelöst, die Firma ist erloschen .

Zu O Z . 611 des Firmenregisters
wurde unterm 5 . d . M . eingetragen:

Firma „ Max Odenbeimer in
Bruchsal " .

Inhaber ist Max Odenheimer, Kauf¬
mann in Bruchsal. Derselbe betreibt
den Viehhandel und ist verehelicht mit
Rosalie , geborne Strauß in Bruchsal.
Nach Artikel 1 des Ehevertrags vom
12. Mai 1892 schließen beide Theile
ihr Vermögen, das bewegliche und nn
bewegliche , welches sie in die Ehe em-
bringen , oder während derselben durch
Erbschaft , Schenkung oder sonstige
unentgeltliche Rechtstitcl erwerben, mit
den darauf ruhenden Schulden von der
Gemeinschaft aus und wirst jeder Theil
nur die Summe von 100 Mark in die
Gütergemeinschaft ein .

Zu O .Z . 6t2 des Firmenregisters
wurde unterm 5 . d . M . eingetragen:

Firma „ Heinrich Odenheimer in
Bruchsal" .

Inhaber ist Heinrich Odenheimer, ledig ,
Kaufmann in Bruchsal , derselbe betreibt
den Biebhandel.

Zn O .Z . 613 des Firmenregisters
wurde unterm 6 . d . M eingetragen:

Firma „ Ferdinand Bär in Unter¬
grombach " .

Inhaber ist Ferdinand Bär , Kauf¬
mann in Untergrombach. Derselbe bc-
rrerbt eia offenes Ladengeschäft mrt
Manufakturwaaren und Cigarren , und
ist verehetichi mit Maria , geborne Herz
von ' Rastatt . Nach Art . 1 des Eheoer
trags vom 27 . Dezember 1894 wurde
daS gegenwärtige und zukünftige Bei
bringen beider Tbeile für versiegen
schäftet erklärt und wirst jeder Theil
nur 100 Mark zur Gütergemeinschaft
ein .

Bruchsal , den 6 . Februar 1895.
Großh . b -d Amtsgericht.

Bechrold . O -515
O '514. Lörrach . Zu Ord .Ziff. 84

dxs hiesigen GesellschaftSregisters wurde
neu eingetragen:

Offene Handelsgesellschaftin Binzen,
Sitz in Brnzen . mit der seitherigen
Firma Alfred Hosch , Nähseidefabri'
kation in Binzen» zufolge ausdrücklicher
Einwilligung des seitherigen Firmen-
inhabers Herrn Alfred Hosch, der auch
genehmigt hat , daß die Firma nunmehr
als Hauptniederlassung erscheint ,

also nicht mehr als Zweigniederlassung
der Basler Hauptniederlassung . Die
Gesellschaft mit Wirkung vom 31 . De¬
zember 1894 ab und mit unbestimmter
Zeitdauer hat zwei Theilhaber , die HH.
Anselm Hasenböhler und Karl Arnold
Benz, beide aus Basel ; jeder von ihnen
hat allein das Recht, für die Firma zu
zeichnen, sie zu berechtigen und zu ver¬
pflichten ; Herr Hasenböhler ist allein
verheirathet seit 18- Juli 1892 mit Ma¬
ria Elisabeth Leonie Simon von Basel
auf Grund der Ebeabrcde M ästo Basel»
den 16 . Juli 1892 , nach folgendem
System :

„Für die Dauer der Ehe wird
die in Basel übliche allgemeine
Gütergemeinschaft festgesetzt , fix
umfaßt alles beiderseitige beweg¬
liche und unbewegliche , gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen»
worüber dem Ehemann allein die
Verwaltung und Verfügung zu --
stebt , soweit nicht gesetzlich etwas
anderes vorgeschricben ist .

"
Die Gesellschaft hat das Lager der

seitherigen Alleinfirma übernommen,
« ährend die Ausstände dem Herrn Al¬
fred Hosch Vorbehalten wurden.

Lörrach, den 31 . Januar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht-

N ü ß l e.
Handelsregistereiuträge.

O 461 Nr . 2013 . Müll heim . Zu
O .Z . 117 des diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde heute eingetragen :

DaS unter der Firma „ I . Dosfen -
bach" in Rbeinweiter betriebene Geschäft
ging durch Bermögcnsüdergabcauf Emil
Dosenbach in Rdeinweiler über.

Derselbe ist verheirathet mir Karoline
Bruder ohne Ehevertrag .

Die Firma wurde richtig gestellt in
„Joh . Dosendach " und wird Emil Dosen¬
bach das Geschäft unter der Firma
»Joh . Dosenbach -Äruder " weiterführen.

Müllkeim , den 1 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
E 'tsafxschtSyfteM .

Ladung .
O .326 .3 . Freiburg .
1 . Ignaz Mäurer , Goldarbciter ,

später Dienstknecht , geb . am 29.
Januar 1865 in Mühlhausen bei
Pforzheim,

2- Ernst August Alfred Wirth , Fär -
bermcister . geb. am 9 . Dezember
1866 in Neustadt a . O ,

3 . Gustav Reize , «Schreiner , geb.
am 31 März 1870 in Klengen,

4- Paul Oskar Kienzle , Schreiner »
geb . am 30 . Oktober 1864 in Frei¬
burg.

5 . KarlLudwigNusmann,Kellner ,
geb . am 14 . Mai 1871 in Metz ,

6 . FriedrichJohann Fuchs » Metzger,
geb . am 25 . April 1870 in Bau¬
schlott .

alle zuletzt hier wohnhaft , werden be¬
schuldigt , als Ersatzreservisten ohne Er »
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts bierselbst aus

Dienstag den 26 - März 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Freiburg
— Zimmer Nr . 82 — zur Hauptoer¬
handlung geladeu .

Bei unemschaldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 473
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Bdzirkskommando zu Freidurg ausge¬
stellten Erklärung veruriheilt werden .

Freiburg , den 24 Januar 1895 .
Schwarz ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts.

Truck und Ver'.aa der G . BraunjS .v Hllsduchdruckerrl in Karlsruhe.
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